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Kultivar: Cannatonic 
Medizinische Cannabisblüten
CBD THC Balanced

AVAAY 12/8 CAN

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(80 mg/g)

THC 
(120 mg/g)

5  g  –  P Z N  1 9 1 3 9 47 9 
400 g – PZN 19139485

12  % 8  %

Cannatonic, eine exzeptionelle Cannabis-Sorte, entstand  
aus der Kreuzung zwischen Reina Madre und New York 
City Diesel, was sie zu einer einzigartigen Wahl für  
Cannabiskonsumenten macht, die nach einem ausgegli-
chenen Wirkprofil suchen. Ihr Aromaprofil vereint erdige 
und holzige Noten mit einem Hauch von Zitrus, dank der 
dominierenden Terpene Myrcen, Pinen und Caryophyllen,  
die ein vielschichtiges Dufterlebnis schaffen. Besonders 
hervorzuheben ist der hohe CBD-Gehalt von Canna-
tonic, bei einem vergleichsweise eher niedrigen THC- 
Gehalt. Daher eignet sich diese Sorte vor allem zu Beginn 
der Therapie, für weniger erfahrene Patient:innen sowie 
für Patient:innen, die zusätzlich von den Wirkeigenschaft- 
en von CBD profitieren möchten.

Angebaut in den nachhaltigen Hybrid-Gewächshäusern 
(mit Sonnen - und Kunstlicht) von MHI Cultivo Medicinal 
S.A., spiegelt Cannatonic das Engagement des Unter-
nehmens für Qualität und Umweltschutz wider. Diese 
Anbaumethoden garantieren nicht nur die Reinheit und
Konstanz der Sorte, sondern betonen auch MHIs Bekenntnis 
zu umweltfreundlichem und verantwortungsbewusstem
Cannabisanbau, der Cannatonic zu einer hervorragenden 
Wahl für anspruchsvolle Konsumenten macht.

Therapeutische Eigenschaften
THC-Gehalt kann u. a. analgetische, antiemetische,   
appetitanregende und schlaffördernde Eigenschaften  
haben.1,2 CBD werden unter anderem antiinflammatori-
sche, antikonvulsive, anxiolytische und antipsychotische  
Wirkeffekte zugeschrieben.3

Inhalativ verabreichte Cannabisarzneimittel zeichnen  
sich durch  eine rasch eintretende Wirkung aus.4 

Leitspruch des Unternehmens und bedeutet, dass hier 
die Anbaubedingungen an den Kultivar angepasst werden  
und nicht andersherum. Mit natürlichem Sonnenlicht,  
Zusatzbelichtung bei Bedarf und der Nutzung von Kokos-
faser-Medium mit hydroponischer Bewässerung erzielt 
MHI die Produktion von hochqualitativen, sonnengereiften  
Blüten. Durch eine ständige Qualitätsbegleitung in sämtli-
chen Prozessschritten und einem sorgfältigen Curing-Nach-
ernteprozess können organoleptische Eigenschaften und 
Terpene besonders gut konserviert werden. Darüber hinaus  
verfolgt MHI ein "Seed-to-Customer"-Modell, das die  
Entwicklung des Saatguts, den Betrieb einer eigenen  
Genbank und "Pheno-Hunting", also dem Suchen und  
Selektieren von neuen Genetiken, vor Ort umfasst.

MHI Cultivo Medicinal SA
MHI Cultivo Medicinal SA gehört zum internationalen Pharma- 
Unternehmen Medicane, dessen Hybrid-Gewächshaus- 
Anlage in Portugal errichtet wurde. ”Tend, nourish & love, based  
on cultivar’s unique characteristics and needs.” ist der 

Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt bei Inhalation4 
Sekunden bis wenige Minuten

Wirkdauer bei Inhalation3 
2-3 Stunden

Genetik 
CBD THC  
Balanced

5 g / 400 g 
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar 
Cannatonic

Aromagruppe 
Fruchtig-erdig
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SONSTIGE

CARYOPHYLLENc

MYRCEN

HUMULEN

BISABOLOL

GUAIOL

PINENEd

27 %

22 %

12 %

16 %

8 %

8 %

7 %

Terpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur 
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein 
Vielstoffgemisch. So können synergistische 
Effekte entstehen und verschiedene Verbin-
dungen können sich in ihrer Wirkung modu-
lieren.5 „Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner Teile", wie Aristoteles es formulierte. 
Bei Cannabis wird dieser Effekt häufig als 
"Entourage-Effekt" bezeichnet, und dieent-
haltenen Terpene können dabei eine zentrale 
Rolle spielen.5

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

a basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
c Synonym für β-Caryophyllen
d ɑ- und β-Pinen wurden zu Pinene zusammengefasst
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können  
naturgemäß variieren.
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Relative Terpenverteilung a, b, c, dTerpen-Gesamtgehalt
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Caryophyllenc

Myrcen

Pinened

ɑ-Bisabolol

Guaiol

- antiphlogistisch, analgetisch6,7

- muskelrelaxierend8

- sedierend, hypnotisch8

Pharmakologische Wirkungc Berichteter Duft / GeschmackTerpene

- antiphlogistisch9

- gastroprotektiv10

- selektiver CB2-Agonist11

- neuroprotektiv20

- antinociceptiv20

- antimikrobiell20

- entzündungshemmend18

- antiparasitär19

- antiphlogistisch12,13

- bronchialdilatatorisch14

- unterstützt die Gedächtnisleistung15,16

- antimikrobiell17

- erdig, würzig, fruchtig
- Kräuter, Nelken

-holzig-waldig, würzig
-Kiefern, Kräuter

- holzig-waldig, blumig
- Guajak, Zypressen

- holzig-waldig, würzig-scharf
- Nelken

ɑ-Humulen - antiphlogistisch21

- antimikrobiell22

- holzig-waldig
- Hopfen

- mild blumig, würzig, süß
- Kamille

- anti-inflammatorisch17

- antioxidativ17

- gastroprotektiv17

- neuroprotektiv17

- antioxidativ20

- anti-inflammatorisch20
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